
Nr. 178. st. I1 , halbj. si. 5!», y l l , die ZasteNun» in» H«u»
>)«!<,>. «>fr. M i l »ei <<»<> g»n,i Kl.'., hal l js l ? l.» Samstag, 5. Aussust. I » l « l l < ° » « , « » « » : »i l l n«!, l I«<»»»l «« »«

« Zelle» »5 l t . , ssl»Df« »^ Zeile « l i l be« i f t t««
M«b«»h»l»ns»« p»l Zeile » k 1882.

Amtlicher Theil.
»N ^ ' '̂ " '^ ^ Apostolische Majestät haben mit
?"Wchst unterzeichnetem Diplome dem Sectionsralhe
^ «klchz.ssinllnzmiiüsterium Joseph S c h n e i d e r als
in « ^ Ordens der eisernen Krone dritter Klasse
" lsemäßheit der Ordensftatuten den Ritlerstand mit
,.,«l Prädicate ^ L i m h o f e n " allergniidigst zu ver-
"ltzen geruht.

N« Ee. l. und l. Apostolische Majestät haben mit
^""höchster Entschließung von, 30. Ju l i d. I . dem
««nonslathe Dr. Leo H e r z und dem Ministerial,
ü , ^ Johann Nesse l in Anerkennung ihrer vor-

U H e n Dienstleistung ersterem den Titel und Cha>
«.!." "nes Ministerialralhe« und letzterem den T'tel
sick» ̂ " a l t e r " " ^s Sectionsrathes. beiden mit Nach.
'Hl der Taxen, allergnädigst zu verleihen geruht.

F a l l e n h a y n m. p.

z.« ^e. f. und l . Apostolische Majestät haben mit
U"höchster Entschließung vom 30. Ju l i o. I . den
^ ^ l h Karl A u e r h a n n zum Sectionsrathe im

"dauminifterium allergnädigst zu ernennen geruht.
F a l k e n h a y n m. p.

^ A . l. und l. Apostolische Majestät haben mit
3t""^chster Enlschllehung vom 2^. Ju l i d. I . dem
z^"UliMirector und Vorstande d«s StaUhaltere».
^ ^unMepartemenl« in Innsbruck Julius L» n d n e r
l j^^ lennung seiner vieljährigen treuen und Vorzug-
tz, " "iellstleistung den Titel und Charakter emes
lllr»^ "" lathes taxfrei allergnädigft zu verleihen

"^. T a a s s e m. p.

^ ^ l Minister und Leiter des Justizministeriums
«^d,? ^ndlafel . und Grundbuchsadjuncten bei drm
HilszUllchte »n La.bach Ignaz V r e s char zu»
^Nllllm ^ ^ " ^^ ^ ^ genannten Landelgenchte

E r k e n n t n i s .
?̂ c>l> ? ^ l Landesgericht Wien als Presigericht ha» «us
<Ü ^ t ^s. . ^ l. Etaatsanwaltschnfl erlannl. das« der Inhalt de«
MI» 18«,°" peliodijchcn Druckschrift „«oNvNrl«" vom 2«stcn
t̂bch^ ^ "chaltfnm «rtile!« mit der «usschrift „Die »erq.

^«^H.< " "ordböhmm" von d« Ltelle ^die weisen Herren"
" ^»n " ^ " «lbeiter abzuhelsen". jeiner in dei Stelle

^ " man sich da wundern" bis „und Infanterie zu

unterdrücken", und schließlich von der Ctclle „Nach dem hier
Gesagten" bis „mosten dies die Buchdrucker lhun" das Ver
arhsn a/a.rn die öfs,nt!ich- ^"hs und Ordnung nach ß 300 St. V
blgründe, und hat n^ O das Verbot der Weiter'
Verbreitung dieser T>, prochen,

3iichtaintlichcr Theil.
Se. Majestät der K a i s e r haben, wie die «Vriln«

ner Zeitung" meldet, der Gemeinde Böhmisch'März,
borf zum Schulbaue 15,0 f l . . dann. w,e die ^Troppauer
Zeitung" meldet, der freiwilligen Feuerwehr in N'klo-
wih 50 fl. und dc! Gemtinöe Hermannstadt l()l) f l .
zu spenden geruht.

Zur Anwescuhnt Sr. k. und l. Hoheit des
durchl. Herrn Erzherzogs Karl Ludwig in Trieft
enihölt dir ..Wiener Zeitung" unterm 2. d. M . noch
folgende Nachrichten:

Se. l. und l . Hoheit der durchlauchtigste Herr
Erzherzog K a r l L u d w i g informierte sich bei dem
gestrigen Empfange des p«triotischen Frauen-Hilfs-
Vereines eingehend über die Angelegenheiten des Ver.
eine«, sprach über die Thätialeit desselben Höchstseine
Befriedigung aus und lieh sich von der Präsidentin,
Baronin Pretis, einzelne Damen des Nulschusses vor«
stellel,, Vei dem Empfange des patriotischen Landes«
Hilfsvereines trug Se. l. und l. Hoheit höchstfelnen
Namen in das Ehrenalbum ein. Nach dem ltmpsarge
einzelner Dignitäre und der Consuln wurde der Stadt»
rath empfangen. Der Podestk hlell eine Huldigungs»
anspräche, welche Se. l. und l. Hoheit wie folgt er»
wideite: „Gerührt von den höflichen Ausdrücken, welche
der Herr Bürgermeister an mich richtete, bin ich er«
sreul, das» mir die Eröffnung der Ausstellung eine
ß wünschte Gelegenheit bot, eine Stadt wiederzusehen,
welche sich durch ihie Thätigkell auszeichnet und an
die mich die angenehmsten Erinnerungen lniipscn."

Ihre l. und l. Hoheiten dle durchlauchtigsten
Herren Erzherzoge K a r l L u d w i g , L u d w i g S a l -
v a l o r und K a r l S t e p h a n dinierten gestern beim
Statthalter Baron Prelis. Nebst der Baronin Pretis
und dem Gefolge der durchlauchtigsten Herren Erzher-
zoge nahm n an der Tafel theil der Handelsmilnster
Baron Pino, d,e Spitzen der Veistlichleit, der Civi l ,
und Militärbehörden, der Pobestk und der Handels«
lammerpräsidenl. An der Rundfahrt im Golfe belhei»

ligteu sich Baron Pino und viele Herren der Aus»
ftellungscommission.

Heute um 8 Uhr erschien der Handelsminister
Baron Pmo in der Ausstellung, besichtigte biesslbe
sehr eingehend und lieh sich durch die anwesende» ssus»
steiler detaillierte Auilimste ertheilen. I m orienlc,.
lischen Museum begleitete Director Scala d?n haudels-
minister. Von der Ausstellung begab sich Baron Pino
an Bord des Lloyddampsels „Berenice", erwartete
bort die Ankunft Sr. l . und l. Hoheit des durchlauch»
tigsten Herin Erzherzogs K a r l L u d w i g und nahm
a» dem Del/uner theil.

Sr. l. und l. Hoheit dei Hei r Erzherzog K a r l
L u d l l i i g besuchte heute früh d>e Fabrik Angel», wo-
selbst sich höchstderselbe lobend über die Fortschritte
der hiesigen Seilfabrication ausspiach, ulid sodann das
Lloydarsenal. Hier wurde der rnirchlauchlicjste Hrrr
Elzherzog vom Präsidenten Baron Miisplngo u>id
dem Verwaltungsiathe empfanqen. Der Ptäsident hielt
eine Ansprache, welche Ge. l. und s. Hoheit dankend
erwiderte. Nach eingehender Besichtigung der Werk-
stätten und Sch'fsswerfle folgt, auf dem festlich beco>
rierlcn „Lucifer" die Fahrt qeljen Muggia, An der
Riva war die ganze Bevölkerung angesammelt, und
laute Evlva und Pölleljchiisse ertönten vom Gestade.
Die Fahrt wmde nnch San Rocco. der Werfle des
Stabilimenlo trcmco Lriestino. soilgesetzt, wo ein fest«
licher (impfanq stattfand.

Um halb '.) Uhr betlal Se l. und l. Hoheit, ge-
solgt vom Statlhaller Baron Prelis. ^ontle^Ndmilal
Pauer, dem Podestk Bazzon» und dem Lloydpriisi-
denlen Baron Marco Morpurgo, dir Werfli', Nuf
dem festlich decorielten Landungsplätze etschlenen Seine
k. und l. Hoheit Herr Erzherzog L u d w i g E a l -
v a t o r und zum Empfange der Bezuls! nil^inmn
Vosizzio von Eapodistria. der V^iwaltl: mit
dem Präsidenten Baron Josef M ? ' : '> l̂ ü ^plhe,
ferner die Bürgermeister und du leit aus der
Umgebung. Auf die Ansprache dei Piujlorntrn V^ron
Josef Moipurgo elwideile Se. l. und l. Hoheit, dass
es thn fieu«n werbe, wenn er die Werfte blühen sehen
wüibe, und gab höchstderselbe das Versprechen, sich
auch für ihr zukünftiges Gedeihen verwenden zu wollen.
Nach Empfang der einzelnen Deputationen, deien An-
sprachen Se. l. u. k. Hoheit mit ermuthigenben Worten
beantwortete, begab sich höchstderselbe unter lebhasten
Evlvas und den Klängen der Vollshymne zur Gesich«
tigung der Werfte und der Werkstätten. Mittelst des

Feuilleton.
Kunst und Herz.

vrlginal.Noman von Halliet.Grü»e»altz.
(57. Fsrtstl>un«)

ft. ^ habe kein Wort von dem vergessen, was
llhiehz ° " Begegnungen in sich schlössen. Ihren «lb-
^ae " "u aber habe ich wie einen Talisman in mich
ltei und « ' " "b Goll sei Dank. ich darf Ihnen
H bli.h ° ' ' " " das Auge bliclen. bars Ihnen sagen :
, ) » . . , ^ selbst und meinen Idealen getreu!"
' " l t . U ° l d s Blick hatte sich in Marcella» «luge ge-

lH^ tlaumveiloren in dem selnigen ruhte.
«°lon- ./"tlnute herrschte lautlose S t i l l , in dem
M lies ^ ' ^ "kigte der jugendliche Mime den
v la ilnm " ^ " ! ? ^ " Antlitze nieder: .Es war
^"' n lz ,? " ' ° ^ müssten wir uns noch einmal begeg.
U t sllr ^ ̂ " Traum jenes stillen Sommerabendes
?1"l«le. N ^geschlossen hinler mir liegen. Ich
"d . . ' /yn te m,ch nach emer dritten Begegnung

. , ^ " ^ " /ragte Marcella leise.
Utt l : tz" lann ich he, diesem Wieders,h,n nicht

^ d o c h , . " ^ «"em zu sinden. Ihre schöne Seele
tzz Ieln M " " " verwandten Geist fesseln sollen."
» t t z . n « ^ U g Mice l la das Auge meder; der
3 « ^ edlen c2 l"."' ' l>" ^ ' p p " »nib sich „och t.eser

' ^ werde mich me ver.
«lli ' » " . m?1 wohnliche Ehe könnte m.ch nicht be-
t l?d" " !e r I '? ,s " " lllücklich machen, eine ideale -
' > ^ H H ' ^ " ^ " l'r längst mit seinen nüch-
^ l'e hob ^ ° " " " « ' N verdrängt." Marcella hi, l l

d ^ e t ^ . b " Auge zu Gottfried empor und l,eh
" l t jenem velschleictte» Ausdlucke auf !e,n,n

Zügen haften, wie einst bei ihrer ersten Begegnung
mit dem jungen Manne. „Sie sehen, die Schwalben
wollen mir durchaus leine Glücksboten werden," fuhr
sie fort. »Sie haben zwar meine poetische Ader ae-
weckt, das ist aber auch alles. Schillers Worte lassen
sie nicht zum Durchbruche kommen, und sie sind so
schön, so hslilich."

Da« <sl der Liebe heil'ncr Aüt terst rabl .
Der in l ^ ' ' " ' ' ^ l ä a < und : - " ' - ^ >cl.
N e n n s, ! <cs zum ftcl,
D n <ft l l»., ^ , . . , » ! a n d und l.,,,> . >^ . ,

Neuhold spiach die Veise halblaut vor sich hin.
Die junac G'äfin hatte schon be> der ersten Slrophe
den Blick ges<nll und hod >hn auch jetzl nicht, da er
sagte: »O. Sie haben mir aus der Seele gesplochen;
nur eine ideale Liebe mag das höchste Eldenqlück in
sich schließen. Wie oft, wenn ich eines unsterblichen
Dichters Worte m die Welt hinausrufe muss ich rmch
selbst beklagen, dass ich dies Gesiihl überwäl»gender
Lied, nicht kenne. Es mag unsagbar beglücken, mag
di , Menschenseele in Sonnenhöhen tragen, wo alles
nur Licht, Glanz, unnennbare Seligkeit ,ft Und wenn
ich über die Tiefe jener Empfindung nachdenke, die
mir fast in jeder meiner Rollen entgegenstlömt. in die
ich mich versenken muss, um si, voll und ganz zu er-
sassen, dann sllenne ich, dass meinem Leben, meiner
Laufbahn noch der hellste Stern fehlt- weiß Gott, ob
er mir je leuchten w i rd , ob die Welt auen-
lbeal verlöipern kann." Gottfried» le- Blick
haftet, unverwandt auf einem kleinen Bllde, das in
der breiten Nische der Valconlhüre hieng und «Romeo
und Iu l l e " darstellte; er fuhr in steigender Erregung
fort: ,Wie oft habe ich den Sinn der Wo,te erwogen:
.Kein steinern Wehr hält auf den Weg der Liebe,
und was nur Lieb' vermag, das wagt auch Liebe!"
Al l ' jenen heihen Liebesworten .Romeos" fehlt, stets

die tiefe Innellichleit. Wo man mir trunken zu
war ich nwhl am kühlsten, unwahrsten. Ich hi>.. ...
dingt stets eine der iwhern Erscheinung nach reizende
,Ju l ie" in den Armen, aber innerlich bebte ich stets
zurück vor diesen Berührungen mit Schauspielerinnen,
und so suhle ich mich oft einsam, recht einsam. Jene
poetischen, tiesdurchdachten Grüße. d>, mir die Huld
feinfühlender Frauenherzen weiht, sie sind nur ein
aufwallendes Empfinden flir den Schauspieler, der e»
ve'steht. alle Saiten in der Menfch,nbrust durch die
Macht des Dichlerwortes zu rühren; der Macht des
Worte« dankt er jene Gefühle, die, einem flüchtigen
Sonnrnstrahle gleich, auch Flauenseelen durchz'llern.
Das Publilum liebt, verwöhnt den Künstler, doch der
Mensch, d,r gehl dabei recht arm. recht leer a u l ; >ch
hab, es unzähllgemale empfunden." Neuholds Vl'ck
wandte sich plötzlich von dem Bi ldr ; da stieg dunkle
Nölhe in sein Antlitz Er hatte sich von der Macht
der Empfindungen fortreißen lassen, er hatte den Rede-
strom nicht gehemmt, ja er hatte ganz und gar ver-
gessen, dass er einer jungen Dame seine inn,rften.
heiligsten Regungen entschleierte, aber auch die Schelten,
die aus der für die Welt so sonnenhellen Künstler-
Laufbahn lagen.

Marcella sah regungslos vor ihm; sie hob nicht
,inmal den Blick, al« er verstummte, nur das rasche
Heben und Senken ihrer Brust verrieth, dass warme»
Leben durch ihre Adern rollte. Endlich schlug sie da»
Auge zu ihm auf, aber er llmnte nicht darin lesen,
denn die langen Wimpern verschleierten den Ausdruck
ihre« Blickes.

«Ich wünsche, das« Ihrem Leben recht bald der
helle Stern leu " ' ' ^ . nach dem Sie sich so sehr
sehnen. ab,r > ' " . d<is« er fein fesches, le>n
trügerisches «ich! " üehe!"

V« l"!>8 solgt.)
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Lloyddampfers „Lucifer" erfolgte sodann die Fahrt
zum Easematlschiff ..Albrecht", sodann zur „Sa,da"
und schließlich zur „Minerva".

An Bord des Lloyddampfers .Berenice", wo-
selbst bereits früher Ihre k. u. t. Hoheiten die Herren
Erzherzoge L u d w i g S a l o a t o r und K a r l S t e -
p h a n , ferner der Handelsminlster. der Statthalter
und andere geladene Gäste eingetroffen waren. wurde
der durchlauchtigste Herr Erzherzog vom Verwaltungs-
lathe des Lloyd ehrfurchtsvollst empfangen und nahm
lzöchsldeiselbe das vom Lloyd angebotene Dejeuner em.
wobei d«e „Berenice" eme Rundfahrt durch den Golf
machte. Gegen 2 Uhr besuchte Se. l . und k. Hoheit
neuerlich die Ausstellung und kehrte sodann in das
Statthaltereigebäude zurück. Se. t. und k. Hoheit er-
theilte Audienzen und empfieng die Handels« und Ge»
Werbelammer. Um halb 5 Uhr fand beim Statthalter
ein Diner statt. Es hatten die Ehre, an dem Diner
theilzunehmen : der Handelsmiinster Baron Pino, Mini«
sterwlrath Thaa, der Präsident der Triester Ausstel-
lungscommission Reinelt, der Vlccpräsident Vucetlch,
Generalsekretär Bu ja t t i , die Obmänner der einzelnen
Sectionen, die Vertreter der ungarischen Ausstellung«'
commission, Sectionsrath Herich. Professur Wagner,
die Vertreter der bosnischen und kroatischen Ausstel»
lung Klrchmayer und Gravor, der Generaldirektor der
Tabalregie Kr i l e l , Regicrungsralh Scala, Professor
Beyer. Obersorstrath Salzer. Architekt Berlam. Nach
dem Dmel beehrte Se. l . und l. Hoheit die Baronin
Pretis mit höchstseinem Besuche und fuhr sodann mit
dem Statthalter »m offenen Wagen über den Molo
San Carlo zur Pelagoja, um sich nach M r a m a r zu
begeben. l e r Molo war von der Volksmenge dicht
deseht, welche sehr lebhafte Eviva ausbrachte.

A q u i l e j a . 3. August. Se. l . und l. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog K a r l L u d w i g
ist um halb V Uhr früh m der Station R o n c h i an»
gelangt, welche festlichen Flaggenschmuck trägt. An dem
Triumphbogen nahm Se. l . und k. Hoheit die ehr-
furchtsvolle Begrüßung des Äezilkshauptmannes von
Gradiska. der Mitglieder des Musealcomiies und der
Vertreter aller Gemeinden der Bezirke Monfalcone und
Ceroignano enlgegen. Eine ungeheure Volksmenge
empsicng den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog mit
Hoch'Nufen. Unter dem EmpfangszeUe wurde Se. t.
und t. Hoheit von den» Landeshauptmann von Pajer
namens des Landes in feierlicher, von Patriotismus
durchdrungener Rede begrüßt, in welcher derselbe für
die Erilchlung des Museums und für den höchsten
Besuch dem ehrfurchtsvollsten Danke Ausdruck gab.
Nachdem noch oer Podest^ von Ronchi eine Ansprache
gehalten, fand die Vorstellung der Honoratioren des
Bezirkes, darunter geh. Rath Graf Eoronini, Prinz
zu Hohenlohe, und der Mitglieder der Familie Ritter
statt, bel welch' letzterer der durchlauchtigste Herr Erz«
herzog da» Abstrlgquarlier zu nehmen geruht. Nach
Insplcicrung der Veteranen bestieg Se. l . und k. Ho«
l)eit Mit dem StaUhalter den Wagen, welchem die
Wagen der Suite folgten. Längs des Wege« hatten
d«e Gemeinden Triumphpforten errichtet. Alles prangte
im Flaggeuschmucle, die Schuljugend begrüßte den durch-
lauchtigsten Heirn Erzherzog überall enthusiastisch.

I n M o n a s t e r y wurde das Dejeuner emgenom-
men, sodann die Fahrt nach Aqulleja fortgesetzt. Dort-
selbst angekommen , wohnte Se. l. und l. Huheit dem
feierlichen Gottesdienste be» und begab sich sodann in

das Museum. Am Portale desselben wurde der durch«
lauchtigste Herr Erzherzog von dem Musealcomilc be-
grüßt. Geh. Rath Graf Coronini hielt eine feierliche
Ansprache, in welcher er andeutete, wie schon weiland
Kaiserin Mar ia Theresia und andere Vorfahren Seiner
k. und k. Hoheit sür Aquileja ein Interesse genommen,
und dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog für höchst«
sein Erscheinen dankte. Nachdem Se. k. und l. Hoheit
das Museum für eröffnet erklärt halte, besichtigte
höchstderselbe die Sammlungen, geführt vom Professor
Majonica, mit Interesse, besuchte später die Basilica
und andere Ausgrabungen und kehrte sodann nach
Monastero zurück, wo Se. k. und k. Hoheit Audienzen
ertheilte.

Zur Lage.
Ueber das am 2. d. M . in T r i e f t verübte ruch-

lose Bubenstück äußern sich sämmtliche Blätter mit
tiefster Entrüstung. Die „ D e u t s c h e Z e l t u n g "
schreibt: „D ie verbrecherische That muss um so ver«
dammenswerter genannt werden, da sie ein Werk fried-
licher, dem politischen Hader entrückter Arbeit zu
stören bestimmt war. Es bleibt nur die eine Hoffnung,
dass jene Elenden, welche eine todtbringende Bombe
mitten unter die friedliche, zu einem Feste versammelte
Menge warfen, nicht der Monarchie jclbst entstammen,
sondern dass eine Bande von Irrcdentlsteu eigens aus
Ital ien nach Trieft kam, um ihrem Grimme darüber
Lust zu machen, dass der österreichische Staat in
Trieft ein großartiges Fest der Arbeit veranstaltet nnd
die Zustimmung der gesummten Bevölkerung zu dem»
selben gewonnen hat." — Das „ F r e m d e n b a t t "
bemerkt: „ W i r hosten, dass die Ausstellung durch
diesen ZrvlschenfaU leinen Schaden leiden wird, und
wünschen, dass es den Nachforschungen der Behörden
gelmgen möge, jene „Helden" und ihren Anhang zu
entdecken, welche aus sicherem Verstecke nach Aanditenart
Menschen mit Mordgeschosien bewersen." — Das
. N e u e W i e n e r A b e n d b l a t t " sagt: „Je gläN'
zender die Kundgebung des österreichischen Patriot!««
mus des guten Theiles der Triester Bevölkerung ge»
lungen war, desto mehr scheint die Wuth jener kleinen
Fraction gestiegen zu sein. welche allzu lange d,e
Triester terrorisiert halte. Dieselbe Fraction hat nach
Verübung der Frevelthal, die leider die schwere V^r»
wundung mehrerer Persönlichkeiten herbeiführte, von
erbitterten Volksscharen emen Denkzettel bekommen."

Auch in der auswärtigen Presse findet dle T r > e «
st er A u s s t e l l u n g sympathische Würdigung. So
schreibt das « D r e s d e n e r J o u r n a l " : „Freudig
erregt wenden wir da« Auge über die äußersten Grenz,
marken des deutschen Sprachgebietes hinaus, wo fern
im Süden, an den Usern der schöi,en Norm, eine
glänzende, alle Zweige des öilerrelchisch'UNgalljchcn
Exportes umfassende Industrie-AuisteUung eröffnet
wurde. Der Tag der Eröffnung fällt mit dem fünf-
hundertjährigen Gedenktage des Anschlusses Trlesls an
Oesterreich zusammen, und als ein Symbol der An-
gehörigkeit der Stadt zu den Ländern der österreichisch,
ungarischen Monarchie wurde die Ausstellung ms
Leben gerufen Heute steht schon fest. dass dieje
Aufstellung, fern davon, einen nur piovinzialen Eha«
ratler zu tragen, dle Bedeutung einer die gejammte
öslelrelchi!ch.ungarische Monarchie berührenden An-
gelegenheit be,,ht. W l l . diesseits der über d,e Kämme

des Erzgebirge« dahinlaufenden Grenzlinien, folgen
mit warmer Theilnahme den Festlichkeiten in der
Stadt an der Aftria. Wenn irgendwo, hat namentlich
dort Oesterreich die >hm zufallende Mission am glück-
lichsten gelöst, und gerade Trieft, der große Stapel«
platz österreichischen und deutschen Orient-Handels, hat
Ursache, mit der Herrschaft des Hauses Havslmrg
zufrieden zu sen,. Die Ausstellung, eme aus freiem
Antriebe erfolgte Kundgebung vaterländifchen Sinne«
und der Huldigung an das öst'errelchische Herrscherhaus,
ist für uns e,n sichtbarer Ausdruck des in der Be-
völkerung lebenden freudigen Bewusstseins der Zusam-
mengehörigkeit zur österreichlsch.ungarlschen Monarchie."
— Die „ Sch les ische Z e , t u n g " bemerkt: ,Aw
1. August fand in Trieft die feierliche Eröffnung einer
österrelchisch.ungarischenLandwirtschafts- und Industrie-
Ausstellung statt. Die Theilnahme, die sich für die
Beschickung dieser Exposition im ganzen Gebiete der
Monarchie entwickelt hat, ist eine sehr große. Ein be-
sonderes Interesse bietet die Ausstellung darin, das«
sich an ihr auch Bosnien und die Herzegowina be-
theiligen. Zum erstenmale erscheinen hier die occu«
pierten Länder auf dem Boden wetteifernder friedlicher
Arbeit Arm in Arm mit Oesterreich.Unaarn auf dein
Plane." _̂ __V__

Berichten aus S a r a j e v o zufolge ist der He"
Reichs'Fmanzminister v. K ä l l a y , welcher bekanntlich
gegenwärtig aus einer Inspektionsreise in Bosnien be-
griffen ist, allenthalben von der Bevölkerung auf da«
herzlichste begrüßt worden. Am I . d . M . »st d e r b " !
Minister in der bosnischen Hauptstadt eingelroffell, .
wo lhm gleichfalls ein sympathischer Empfang bertill' s
wurde.

V o m A u s l a n d .

Ueber den Verlauf der f r a n z ö s i s c h e n 3)i >'
n i s t e r k r i s l s liegen Meldungen vor. welche de">!
nahe Löjung m Auösichl M e n . aber gröhtemheils a"'
Gerüchten beruhen. Sie stimmen barm überein, dass
ein sogenannt^ Geschästömimsterium emgejehl nm'be"
soll. in welchem sechs der bisherigen Minister verbltl'
ben. Für das Ministerium des Aeußeni soll der s ^ '
schafter m Berlln Baron Eourcel auserjehen sein, nebê
dem indessen auch d,e Bmjchafter Dssut in Londo"
und Marquis de Noailles in Eonstantmopel für d H ^
Posten genannt weiden. Das Präsidium soll der A ' '
nister des Aeuhern oder der Senator Duclerc ü^ l '
nehmen. Für die übr,gen Posten werden die Deputy
ten Marcöre. Sadl-Earnot, Leonce de Lavergne UN"
andere m verschiedener Verwendung genannt. S4 z
den 3. d. M . sollte sich da« neue Mmistenum, " " "
heißt, den Kammern vorstellen. Sollte das nicht ss
jchehen sein, so würde sich dle Abgeordnetenkammer l>"
zum nächsten Montag weiter vertagen. ..

I n L o n d o n besteht zwar leine ausgesproch"
Mlnisterkclsis. aber doch ein Zwiespalt zwijchen 6 " '
haus und Ministerium, den man als solchen bet)""
delt. Der Führer der Opposition im Oberhaus«, ^
qu>« of Salisbury, fehle am vorigen Montag W
den Einspruch der Regierung rmt einer Mehrheit "^
l^O gegen 45> Stimmen zwel Amenoemenl« z"l ^ ,
über d,e Tilgung der irischen Pachtrückstände dU"
welche den eigentlichen Zweck der V l l l nahezu "
e,teln. Nach der vom Unterhause genehmigten Oo"«"»

Aus Bayreuth.
(vlig..E°rr.)

(Forts.) 1.'d, ^ u l i .
Kundry neigt dabei ihr Haupt zu ihm herab und

heftet einen langen Kuss aus feinen M u n d ; mit der
Gcderde des höchsten Schreckens fährt Parsisal empor,
er empfindet emen grässllchen Schmerz ,n seinem Heizen,
die ganze Qual des Nmfouas und dle Heilandllage m
ihrem überwältigenden Umfange wird iym erinnerlich,
und schmerzlich bricht er aus: „Amsorlas, dle Wunde.
sie brennt »n meinem Herzen", „dle Wunde sah
,ch bluten, nun blutet sie rmr selbst". ,Nein, nicht
,st es die Wunde, stieße ihr Blut in Strömen dahin!"
< l̂ elkennt, dass der Brand in seinem Herzen, das
Sehnen, Qual der Liebe ist.

Der erschütternde Moment, Amfortas unter den
Seinen des helllgen Amtes waltend, taucht vor seinem
geistigen Auge anf und im Schauer spricht fein Mund
von dem göttlichen Gefäße, in welchem das hellige
Blut erglühe und w»e er da des Heilands Klage ver«
nommen. die Klage um das verrathene Helligthum:
«Erlöse, rette nnch aus schuldbesteckten Händen!" I n
Verzweiflung, dass er die Rettung nicht mehr vermöge.
stürzt er auf die Knie ,mt den Worten: »Erlöser.
Helland! Helr der H u l d ! wie büß' ich Sünder solche
schuld?" — Kundiy sucht sich ihm schüchtern zu
nüh«ln und ihn zu bestimmen, dem Wahn zu entfliehen
^ und „Huld der Huldm Na t /n " zu sem; Parsisal,
'mm«i m gebeugter Stellung, aber sieht starr zu Kundry
empor und degreNtl jede ihrer Geberden und Lieb«
losungen um den Wunen: „ J a , diese Stimme, jo
rief sle »hn. und di^en BUck. deutlich ellenn' lch ihn".
und welter, ,so neigte sich der Nacken. — so hob sich

kühn das Haupt. — so flatterten lachend die Locken. —
so schlang llm den Hals sich der Arm. — so schmeichelte
weich dle Wange, nm aller Schmerzen Qual im Bund
da3 Heil der Seele entlüsste ,hm ihr M u n d ! — Ha !
dieser Kuss!" — Dies alles war von wundervollem
Effect, Winkelmann und Materna, beide hatten ein
Zusammenspiel, wie es schöner nicht leicht gedacht
werden kann. Nach dieser Scene stößt Parsifal Kundiy
heftig von sich; sie nennt ihn grausam, dass er nur
nut Leide.i anderer Erbarmen habe. — dass auch sie nach
Erlösung sich sehne und dass diese nur er ihr geben
könnte; seit Ewigleiten harre sie seiner, sie wi l l durch
ihn enlsündigt und erlöst sein; Parsifal antwortet lhr.
dass sie m Ewigkeit rmt ihm verdammt wäre sür
eme Stunde Vergessens „seiner Sendung" ,n lhres
Almcs Umfangen; Ellösuna. biete er auch ihr. Kundly
spricht: „Lass mich dich Göttlichen lieben, Erlösung
gabst du dann mir." Parsifal antwortet, Liebe und
Erlösung sollen ihr lohnen, zeigte sie ihm zu Amfoctas
den Weg.

Dies verweigert sie entschieden, sie wi l l früher
sein Mlt le ld erregen, dann soll er des Weges zu Am«
fortas geleitet sein; sie macht eine Bewegung. Par-
sifal zu umarmen er aber stößt sie heftig von sich.
worauf sie um Hilfe und Rache ruf t ; K l i m M r . be-
nichrt Mit dem helllgen Speere, gedenkt ihn, gleich
Amforlas, zu treffen, statt dessen aber bleibt der hei-
ligc Speer ober dem Haupte des „reinen Tho.eu",
welcher „durch Mitleid wissend" geworden, schweben,
und jener erfasst ihn ,m höchsten Entzückeil, und mit
dem Zeichen des Kreuze« bannt er allen Zauber: „ in
Trauer und Trümmer stürze die trügende Pracht!"

Das Zusammenbrechen solcher Feenhaftiglelt war
von ganz eigenartig esfectvoller Wirkung, — mitten

unter all ' den verwelkten Blumen und während d
schloss versinkt stürzt Kundry mit emem Sch"> ^
Boden; zu lhr wendet sich nochmals Parsifal oo" ^
Maurrlrümmern herab und ruft ,hr zu : „ D u " ^
wo einzig du mich wleoer siehst!" gi,-

I m drltten Auszüge sehen wir eine H^M ^
muthige Frühlingigegeno ,m Gebiete des ^ " ^
links befindet sich eme lleme Emsiedlerhütte. über .
sich em frlschrother Blumenflor vom Fels herabs^ H
rechts an der Waldselte em Quell, ,m H " " " ^ " , ,
eme sanft aufsteigende, herrliche Blumenaue. e,n H , ,
Bi ld ewigen Lenzes! Gurnemanz. Bewohner d " H ^ t
emem Stöhnen lauscheno, l r l t l näher hervor uno > ^
nach einigem Suchen, wie er vermuthet, Kuno " ^
Mem starren, t,efcn Schlafe, dem er sie schon " ^
entrissen; er rüttelt sie. zieht sie hervor, lässt > ' ^ ,
emem Raienhügel nieder und versucht, sie ' y " , j l iF
starrung zu entreißen. Endlich erwacht sie «m ^e»
Entsehensichrei. w>ro aber, indem ihre ucrwu"" ^
Bl'cke über dle l.ebliche Umgebung, da« " " " H g F
bekannten Gurnemanz und nun über ' h " W"*
Meldung, welche weder mit der Wildhclt d e s ^ ' . ^ s
>m ersten Aufzuge noch mit der Schmchel tsPlaO^l
lm zwelten Auszüge Aehnlichlelt hat. sondern I ^ l l .
und einfach wie ein Nonncngewand ist ^ " ^e
beruhigt; eiligst sucht sie sich zu ordnen, ""'ehe".'
früher, wie eme Mcgd an ihren D'enst ^ v ^ l
der verwu lderte Guinemanz aber. dem sie "»« d's'
einen Dank für jeme Mühe entbietet, belehrt , ^ l e l
er sie mcht mehr auf Kunde auisendel, ^ " , , l l i t " '
und Wur,el sindet ein jeder sich selbst, N>" "
im Walde vom Thier."

(Lortlehung solgl.)
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soll nämlich die Regelung der Pachtrückstände lediglich
°us den Antrag des verschuldeten Pächters vorqenom-
Men werben. NaH dem ersten vom Oberhause an«
Nenommeüen Amcndement jedoch muss der Pächter zu
diesem Hils.gesuche an die Regierung die Genehmign»,«
ors Gülüdbesihers einholen. Nach einer weiteren Be«
stimmmiq der u,sprünglichen B i l l zahlt bei der Re«
^lxn^ der Pachtlückstände der Pächter selbst ein Drittel
des Rückstandes und der Staat da« zweite Drittel.
Wahrend der Gutsherr den Rest nachlassen muss. Sa-
'»busys Meile» Amendemrnt best,mint mm, dass bei

Merem Verkaufe einer Pachtung der dem Gesehent-
Wurfe gemäß nicht bezahlte Pachtzins dem G-und«
Esther aus dem Erlöse des Verlaufes, also nachträg«
'ch erst bezahlt werden soll. Die so amendierte Vor»

M geht nun wieder an das Unterhaus zurück, wo die
Legierung ihren Etllärungen nach die absolute Ver-
wersung wenigstens des elften Amendemenl« beantra-
gn wird. während bezüglich des zweiten die Möglich-
le't eines Compromises zugegeben wird. Vom Unter.
M je gelangt die V l l l dann nochmals ins Oberhaus,
^ass dort Lord Salisbury seine Anträge unler allen
Umständen aufrechterhalten weide, ist noch nicht au«,
gemacht. Er kann. wie im vorigen Jahre bei der irischen
^andblll, das zweilemal nachgeben.

Zur Krisis in (ßgypten.
Die K o n f e r e n z in E o n s t a n t i n o p e l h^t.

neueren Deprsch,'!, zufolge, eine Vcralhung abgehalten,
"der welche bereits nähere Meldungen vorliegen. Es
H 'n derselben der schon bckanite ilalunische Vor«
!^la<; lllier El'lleclivacNon der Mächte zum Schuhe
" sl-eî l Schissaht a»f dem Sliezlanale eingebracht

und discuiieit worden. Die Differenz zwischen den
ZMderuiigen Englands und den Anerbietungen der
^Urlei bezüglich der Militär,schen Action in Egypten
"Nd sp^ , ^ ^ z Vorgehens gegen Amtn Pascha scheint
"°ch iv'tzubestehen.
. Nus B e r l i n wird der «Kölnischen Zeitung"
. kr di, dortige Auffassung der augenblicklichen Sach»
^ e t f i> l l . ^v ,^ l1 . ^H>er ,st die Mittheilung bemerkt

ü^en. wonach England vom Khedive sich hätte er«
" M g e i , lassen, alle jene Punlle läng« des Kanales
^ occupisssl,̂  deren Besatzung von der englischen Re«
dllla"^ ^^ nölhig gehalten wi ld. Obschon man we,h.
^ die Befehle des Khedive augenblicklich wohl nicht
> ,folqe einer freien Entschließung sein können, so
liinÜ ^^" '" ^ " Ermächliguug, welche sich die Eng«
da«» "theilen liehen, doch einen Beweis erblicken,
in» l ^ ^ b l n bemüht sind. sich so viel wie möglich
il, l ^ " gesetzlichen Formen zu halten und nicht
Tb,'? ^cksichtsloser Weise vorzugehen, wie e« ein

" u der englischen Presse für nothwendig ell lärt."
tUlia^r « D i r i t t o " . ein den italienischen Regie.
bem « ^ " belannllich sehr nahe stehende« Organ.
d,e L ^" der durch da« Eingehen der Pforte auf
tz.^nfntnzvo,schlage geschaffenen Aenderung der
° t t ^ ° ^ ' «Die Pforte ha» jetzt bedingungslos alle«
tz^'e". Man lst deshalb, besonders unter den
a,,, s.^nänneln, gespannt, welche Haltung Engla>,d
"Nllu >!* " " ^ Factums, welches die Situation völlig
"oh belt, annehmen werde. U,rb es sich entschliehen.
^ctii, ! " " ^'"^ " ^ ^ ^ Action an die Stelle der
t"Nlt?» - lenigen Macht zu sehen, welche die Souve-
dtt^ ^ b e r ^ ^ p ' " ' ausübt, und zwar nachdem es
»l ^ . "^ ion reclaimer! und erlangt hat? Kurz. w>rd
°li a. l " ° " jeglicher Rücksicht sowohl auf Europa

l fleht! ^ ^ ^ der Tül le, entbinden? Darin de-
Voli <in , ^""^ Problem. Vm, der Art, w,e basfelbe
t>tt l ^^^nd belrachlet werden wi ld, hängt die Lölu.'g
>'elte?c^" Klisis ab, welche die europäischen Eabi-

">chiif<igt."
Al,tl,3^ .°ln :̂ . d. M . in W l e , i kingelrofsenen Tele,

t über die eqyptischen Angelegenheiten lauten:
'hay^r ' d o n , 2. «,,a,:st. I , „ Unterhause erklärte
^ltillia ^ ^ " ^ ^ ' k ' u n g . dass derselben keinerlei
!^'!chf ^ ^ Gerüchtes zugegangen sei, dass eine
schlaf Compagnie ,n Egyp'ten m die Flucht ge-
Trle« wurde. (Der Culrespondent des „Dai ly-
^k« l l !? l " '" ^llsfandrien hatte teleg'aphicrt, das«
d'e ^ ' ^pus ten strhcnde englische Schützencompagnie.
!̂chf,, ^. d, M . vor Tagesanbruch plötzlich von egyp^

^Nlsf Ni " ^ " ' angegriffen wurde, schmählich und
blicht e / ^ ! ^ " " N von Waffen und Munition die
"Ndtss ^ i s f l t i und das ^ag.r alc»mie,t habe. E in ,
'"quel » / / ^ e s.hl bei. dass das ganze Votpostcn-
^ L o . ^ " ^ ^ " babe)
'"" de' s^ " ' ^ " "«"s t . Die .Times" meinen.

« "ssen f» ^ " " u l ' die gewimschle Proclamation nicht
Mun« ,,'""' lo thäte er besser daran, die Truppe,"
» ^ e r i " " " l . .sse„ , Sem Prestige würde daduich
l^land ' "' °l5 wenn er sich >n einen Eonflltt nnl

"' V iü^ ^ ' ' " ^ c h " leicht verhängnisvoll silr
^ P a r i « " ? " ' t o " " " -

^ence « - , ' ' . " ^"Mlst. Au» Ismail ia wird der
^ N c m ^ > " n e l d e t : Als die Engländer einen
?Miene «" ^ ' ^ den ssanal befördern wollten.

'"" 'N ».'?/" " " " ^ ' ^ p s netten jede kriegellsche
Ütt V a r i « ""« la lkn Zone des Kanales.
"blicht s ' ''̂  «"«"si. Tie ,Agence Hava«" ver-

l ^ lolgendc, Telegramm aus Conslantinopel.

3. d. M . : Die Tonferenz trat gestern um 3 Uhr nach-
mittags zu einer Sitzung zusammen. Graf Üorli nahm
im Namen Italiens den fiüheren französischen Antrag
wieder aus, welcher die Organisierung emes Collectiv»
schuhes für den Suezlalial bezweckt. Die Vertreter
Deutschlands, Oesterreich'Ungarns, Russlands und der
Türkei traten dem Antrage sosott bei; die Vertreter
Franlleichz und Englands erklärten, ihren Nsgie-
rungen berichten zu müssen. — Der russische Geschäfts»
träger Onou ist autorlsiert. seinen Sitz in der Con»
ferenz wieder einzunehmen und sich an allen Verathun«
gen derselben zu belheiligen.

Zur Charatterisicrunst cgyptischer Staatsmänner
und Militiirchefö.

lIortsshung)
A l i Pascha e l R u b y .

A l i Pascha el Ruby ist ein intelligenter Egypter,
nber ein verschlagener Mensch, voll Heuchelei und Lüge.
Nach vollendeten Studien hat er mchts mehr gelernt,
als seine Vorgesetzten. namentlich aber die Türken
und die Familie de« Khedive, zu hassen. Dieser A l i
kann als die eigentliche Seele der nationalen Be»
wegung angesehen werden. Alle, die an der nationalen
Bewegung regeren Antheil nehmen, nennen ihn „ E l .
Fahl" (den Stier), was so viel sagen wi l l . als den
Mulhigen. den Temperamentvollen und einen Mann
des guten Rathschlages. Er kann als der gesähr»
lichste der Sectierer betrachtet werden.

A b d u l a a l Pascha.
Abdulual war Oberst des in Damiette stationielten

Neger.Reg'MsNls. I m September 1881 befölderlc ihn
Arabi zum General. Er ist ein geschworener Feind
der Tscherlessen. M i t einer Eircassierin, der Mulle»
Klirschid Beys, verheiratet, hat er sich im Februar
dieses Jahre« nicht gescheut, den Sohn seiner Frau
anzuklagen, emen Mord durch Glst an ihm versucht
zu haben. Arabi und seine Freunde versuchten es.
dieses Verbrechen als ein gegen den Khedive gerich»
tetes Attentat zu deuten und auszubeuten, aber die
Schwierigkeit emes solchen Unterfangens schreckte sie
davon ab. Der Sohn seiner Frau wurde zur Galeeren-
strafe und zur Deportation nach Sudan verullheilt,
wo er vielleicht schon das Zeitliche gesegnet hat. Ab-
dulaal Pafcha ist sonach der emzige Erbe seiner Frau.

A l i F e h m y Pascha und T u l b a Pascha.
A l i Fehmy Pascha ist Oberst des Gardereliiment«

Isma i l und Tewsil Paschas. Nrabi verschaffte ihm
den Rang eines Paschas. A l i Fehmy hat in der
Armee alle Rangstufen durchgemacht. Tulba Pascha
ist aus der Armee hervorgegangen, war später bei der
Verwaltung der Daira in Verwendung und ist von
Nrabi zum Obersten und Pascha befördert worden. —
Al i Fehmy und Tulba sind mit Sclavinnen au« dem
Harem dee V'cekönig« Isma i l Pascha verheiratet und.
wie auch Abdulaal, ungebildete Leute, die nur zur
Nolh schreiben und lesen können. Alle dre, sind höchst
anmaßende Personen von niedriger Vesinnung und
ohne jedcs Oewissen. Vom Khedive Ismai l Pascha
wurden sie zu den bedenklichsten Dienstleistungen ver-
wendet, wie z. V . dazu, Menschen in ,hr,m Bette zu er»
würgen, ihrem Gebieter Frauen und Mädchen zu be-
schaffen u. dgl., kurz sie waren jedes Verbrechens sähig,
wenn sie nur eine geachtete Stellung, Tltel und Ver-
mögen dafür eintaufchen konnten. Nach Veld insbesondere
lüftete es sie, um sich einen Harem halten und allerlei
Gelüste befriedigen zu können, die si, mil Mahmud
Samy, ihrem Vorbild in allem und jedem, theilten.

(Schluss snlgt.)

Kagesneuigkeiten.
— ( H o f - u n d P e r s o n a l n a c h r i c h t e n . )

Ge. k. und l Hoheit der durchlauchtigst- Herr Erzher-
zog A l b r e c h t trifft Montag früh m Przemyel und
am selben Tage in Lemberg ein. wo Hlichstderselbe vier
Tage verbleil'-n wird. — Per Munster für Cultus
und Unterricht hat die Wahl b,s Proslssms Obrlbau.
rathes Friedrich S c h m i d t zum Rector der k. k Akademie
der bildenden Kiwste filr die Studienjahre 1882/83 und
1883/84 bestätigt, — Primararzt Dr von V u n z .
Prüses Stellvertreter der Witwen- und Wais-n.Socistül
der medicin'schen Facultst. feieit am 5> August sein
lilelz'gjcihliase Docturenjuliiläum. — Am l>, d M wird
Pater Albert O a t scher, fürst-lzbischüfllcher geistlicher
3i.ith. l. k. Schullalh. R.tter be« Franz.Ioses Olden«.
a/weseiisl Dil-ctlir de« Schollengymnasium«. sein fünf«
zi^jählisss» Pxestetjubililum im Stiste Schotten festlich
l'eaehsll Plitet watscher war vom Jahre 1838 bi» zum
I.>hle 18ttl). llljo durch volle 42 Jahr,, al» Ploftssor
und Dilectlir am Vcholtengymnaftum thätig, auch gt»
hvtle er durch mehrere Jahre dem Gemeinderathe von
Wien an

— ( W i l h e l m R i t l e r von V r a u m ü l l e r ) .
der verdienstvoll, Nestor de« österreichischen Vuchhandel».
ist für sein« Verdienste um d,e Hebung der medicinischen
Literalul von der Univeifitüt Nüizburg zum s h r e n -
d o c t o r ernannt worden

— ( G r u s l l a p e l l e v o n O o l f e r i n o . )
Der greise Senator Tonte Torelli au« Venedig, dem

man die Errichtung der schönen Vrufllapellen auf den
Schlachtfeldern von llustuzza, Eolserino und Novara
verdankt, erhielt, wie die „Gazzetta die Mantoba" mit-
theilt, kürzlich au« Wien ein interessante« und schöne«
Geschenk für das Museum der Gcustlapelle von Si)l«
ferino. Er hatte sich vor einiger Zeit an seinen ehe-
maligen Mitzögling an der Theresiamschen Akademie in
Wien Se. Excellenz den l. l. Felozeugmeister Graiin
Crenneville m»t der Vitle gewendet, ihm die Bildnisse
der österreichischen Heerführer, welche in den vier italie-
nischen FeldzÜHen von 1848 bis 1866 in Ital ien ge-
kämpft haben, zuzusenden Gras llrenneft'lle sendete >hm
in der That ein kolossales, mit v
bejchlage steziertes Album mit sünfz,^ ^ ., ^ ..
ragender iDesterleicher, luelche an den erwähnten Feld-
zilgen theilgenommen haben. Unter jedem Vilde steht d«e
Handschrift der betreffenden Persönlichkeit. . . . Es ist
ein kostbares Geschenk — schließt der Einsender — das
sich so vielen anderen anreiht und einen weitere», Be-
weggrund zum Besuche des Orte« und zur Dunloarleit
gegen den Eoxte Torelli bietet."

— ( H o h e s A l t e r ) I n der Gemeinde Laczu»
vas wurde am 2l» Ju l i der 105 Jahre alte Landmann
I Doja zur ewigen Ruhe bestattet Das alte Väterchen
wlir bis zu seiner letzten Minute bei vollkommenem
Bewusstsein und plauderte wohlaemulh mit den lhn Be-
suchenden. So lange er noch mcht bettlägerig war. er-
zählte er jeden Abend, die Sch>'0l»?fls<sche ,n der Hand,
den sich bei ihm versauimel^oen Nachbarn seine vom
Jahre 1777 an datierenden Erlebnisse Da« fteinalte
Väuerlein war zwar nur ein gewöhnlicher Landmann,
hatte aber in Begleitung eine« »großen Herrn" die
Welt lleuz und quer durchwandert. Er ftaib, wie er
gelebt, mit der Vrantweinflasche in der Hand

— ( I n t e r e s s a n t e V e r s t e i g e r u n g . ) Der
königliche Vallettdirector Paul Tu^lioni in Berlin wird
demnächst seine wertvolle Sammlung von Costümwerlen.
Vüchein. Aquarellen. Zeichnungen, Kupferstichen, Por»
trat«. Lithographien und Viusilalien im Wege der össent«
lichen Velstei^erulig veräußern, lixter den Bücher» und
llostümwerlen befinden sich znhll,e,che Antiquitäten, bci
runter solche au« der ersten Halste de« sechzehnten .
Hunderts- besonder« zahlreich sind die flanzöil^'.n
<lla>siler vertreten, wie auch d>e lloftümlunde Flanl«
reich« durch große (lonvolule serftichr,, und
Aquarellen veranichaulicht ,ft. > che und Litho»
graphien nach Knaus. Meyerheim. lljautier. Menzel,
Kaulbach u a. schließen sich der interessanten und fui
die Theatergeschichte aller Zeiten höchst dedeutungevollen
Kammlung an. die „ach erfolgtet siegiftrieiung au«
circa 4<X) Nummern besteht.

— ( D i e schnel lste S e e f a h r t . ) Del Damp'rr
^Nla«la". welcher Queenstown Sonntag, den .̂'> Ju l i .
um !5 Uhr 15 Minuten vormittag« verlassen hatte, trnf
am AO. Ju l i , 5 Uhr morgens, in Newyorl ein - er
brauchte mithin nur 6 Tage 1l> Stunden und 4l> M in
und hat die schnellste Seewhrt aus dieser Route, die je
gemacht wurde, zulüclgelegt Da« Verdlenft der schnellsten
v!« jetzt verzeichneten Seefahrt überhaupt gebürl dem
Dampsrr ^Parisian", welcher Quebec am 22 Ju l i ver-
ließ und am letzten Samstag in Moville anlangte j er
hatte die Uebeisahrt von 3t,mon«kl b>« Movllle in
6 Tagen 14 Stunden und 38 Vtmuten zurückgelegt.

Locales.
Se. k. und k. Apostolische M a j e s t ä t haben den

durch Feuer verunglückten Insassen von Zwischlern
eine Unlerstiihung von 2(X) st., bann den durch Feuer
verunglückten Insassen von Malgern eine Unterstützung
von 400 f l . und den durch Feuer verunglückten I n -
sassen von Slnovi i in der Gemeinde Soderschiz eine
Unterstützung von 2(X) f l . aus der Allerhöchsten Pr ivat ,
lasse allergnädigst zu bewilligen geruht.

U«K de« Sani tä lsbrr ichte de4 vaibacbes Uladt .
phyjikates

f ü r den M o n a t M a l 1 » d 2

entnehmen wir nachstehende Daten:
I. M e t e o r o l o g i s c h e s . Luftdruck. Monatmittrl

73<j 2 l „m.
^i islt tmr^atnr Mmialmittel -^ 1b 3" Celsius.

ltcl 8 7 mm.
», ^.. .„^.ütt tel 07Procent.

, g : Monalmitlel 4 1 Procenl >m Ver-
hllülu^c I ^ 10 ; Niederschlage waren 8mal iNegen.
in Summa l ^ 5, nim,

W,, uiherrschend war der Südwest-
und der ^ . . .^ , . <^.,.,d.

DaK Tagrsmittel der Wärme war 21 mal über und
lOmal unter dem Normale- am different^' , „
b. M . 6 l / über und am 16. und 18, d. . . ^
demselben. ^ ,

II. M o r b i l i t ä t Dleselbe war sehr bedeutend.
Der vorherrschende Krankhellzcharaltel war der latarr.
halische in den R<sp!,al,on«. und den V^ ^.
organen, daher ssatarihe in den Bionchien ^ „ .
katarrhe sowie Mu5l<l,hsumalismen meiften» zur Vc«
Handlung gelangten.
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Gegen Ende des MonateK kamen die Sommer,
diarrhöen. mitunter Durchfälle und Brechdurchfälle bei
Nlchtbrusttindern und jüngst Entwöhnten zur Beob<
uchtung. Verschlimmerungen der Tuberculose mit leta«
lem Ende nicht felten; von den zymotischen Krankhei-
ten Nuten Blattern und Masern beso»ders in den Vor«
dergrund, vereinzelt auch Scharlach.

I I I . M o r t a l i t ä t . Dieselbe war der Morbilität
entsprechend, bedeutend. E i starben 95 Personen (gegen
W5 im Vormonate Apri l d. I . und gegen 99 im Mo»
nate Ma i !8AI). Davon waren 57 männlichen und
A6 weiblichen Geschlccutrö, 50 Erwachsene und 39
Kinder, so dass das männliche Geschlecht um 19 To»
deifälle mehr alH das weibliche, die Erwachsenen aber
gegenüber den Kindern um 17 Todesfälle überwiegend
an der Monatssterblichkeit participierte.

(Fortsetzung folgt.)

— ( D e r V e r e i n „ N ä r o d n i D o m " ) wird
bei der Unterhaltung in B r e s o w i z am (> d. M. durch
den Vorstand-Stellvertreter Herrn Dr, Karl Ritter von
N l e i w e i«« T r s t e n i i k i , bei der Unterhaltung in
Sesana aber durch den Vorstand Herrn Dr, Nlsons
M o l c h s , den Secretär Herrn I . H r i b a r und da»
Vorstandsmitglied Herrn Dr. Franz Papez ver«
treten sein.

— ( A u s S i t t i c h ) schreibt man uns: Sonntag,
den 6. d M., wird hier eine se l tene F e i e r statt«
finden. Dcv hochw. pens. Herr Pfarrer Johann H i n e l
seiert nämlich sein ^jähriges Priesteljubiläum und sein
Großneffe. NeopreSbyter der Lavanter Diöcese. Herr Lud«
wig H u d o v e r n i l seine Ptimiz. Der Jubilant, der
im 86, Lebensjahre steht, ist körperlich noch sehr rüstig
und erfreut sich auch der vollen Geistesfrische.

— ( O e m e i n d e w a h l . ) Vei der am 19 Ju l i d. I .
stattgefundcnen Wahl des Vorstandes der Ortsgemeinde
Relfniz wurden Johann Zobez von Hrovace zum Ge»
memdevolsteher; Anton Arto von Neifmz, Johann
Peiel von Hrooaie. Johann Iadni l von Laze. Anton
Pogurelc von Weilersdorf und Johann Dejal von
Otavic aber zu Gemeinderäthen gewählt.

— ( T o d t a u f g e s u n d e n ) wurde gestern mor-
gens in der Stallung des Gasthauses vulgo „zum Austar"
,n der ttarlstädterstrahe der Bclller Josef K r a l j , c
aus Verbica bei St. Georgen in Untertraln. Derselbe
hatte noch vorgestern, Dounerstag, abends in der Schnaps»
Handlung im Hause Nr. 22 in der Karlstädterstrahe
gezecht und wurde berauscht aus derselben in die Stal«
lung des erwähnten Gasthauses getragen. Da Kraljlc
eine Verwundung an der St>rne hat, wurde die ge«
richtliche Obduction des Leichnams angeordnet. -x-

— ( G r o ß e r B r a n d . ) Man berichtet aus Gott-
schee: Am 24. v. M . um 1 Uhr nachmittags lam in der
Scheuer des Besitzers Ialob Wittreich Nr. 4 ,n Kölschen,
nmthmahlich durch Unvorsichtigkeit der allein denn Hause
gewesenen Kinder. Feuer zum Ausbruche. welches 16 Wohn«
Häuser sammt allen dazu gehörigen Wirtschaftsgebäuden,
sämmtliche Lebensrnittel und Einrichtungsstücke total ver«
nichtete. Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu be>
llagen, wohl aber giengen bei dem Umstände, als fast
sämmtliche arbeitsfähigen Ortsbewohner in den eine halbe
Stunde entfernten Heu'Antheilen beim Mühen beschäf-
tigt waren, 16 Stück Rinder und 14 Stück Schweine
zugrunde. Per Gesammtschade beläuft sich annäherungs»
weise auf 25.000 st, wogegen nur sechs Abbrändler auf
verhältnismäßig geringe Beträge assecuriert sind.

— ( A u s den Bäde rn . ) Manschreibtunsaus
TSpliz in Unterkram: Vom 1. bls 31. 0. M . sind im
llurorte Töpliz in Unterkrain 461 Eurgäste zugewachsen.
Die Vadesaison 1882 beträgt somit mit Ende I a l i
1̂ X>3 Eurgäfte. Die ganze heurige Badesaison war gleich»
mäßig gut besucht, und bemerkte man auffallend viele
ueue Eurgäste. Das Badehaus sowie alle übrigen Wohn»
Häuser waren zwar nicht überfüllt, jedoch seit Anfang
Mai stets stark beseht gewesen. Was den heurigen Besuch
des Bades ,m Vergleiche mit dem vorigen Jahre an«
belangt, so sind heuer »mt Ende Ju l i 2l)^ Cnrgäste
mehr angemeldet gewesen, gewiss ein erfreuUcheK Zeichen
sür den Aufschwung des heimatlichen Bades Töpliz

— ( L i t e r a t u r ) S c h m i d t Hl G ü n t h e r s
L e i p z i g e r I l l u s t r i e r t e I a g d z e i t u n g 1 8 8 2
Nr. 21, herausgegeben vom lönigl. Oberförster Nihsche,
enthüll folgende Artikel: Der Wilddieb ui'd feine Richter
im Rahmen „früherer" Jahrhunderte, von Eduard Rü»
diger. — Jagdliches aus Russlaxd, vom Oberförster
Oerftner. — Die Abnahme der Kiebitze in Nordthürin-
gcn, von E. von Woffersdorf. — Mancherlei: Zur Ge<
schichte der Stadt Herzberg am Harz. von H Schirr«
meister. — Zur Naturgeschichte des Rehes, vom grast.
Oberförster Lang. — Hohes Alter von Vögeln, von C.
U, v. Schulenburg, — Junge Schacker ('I'urllu^ p i la t^) ,
vom grohherzogl. Stationsjüger A. Hagemeistcr. — Em
Weiher Staar. von C, A. o. Schulenburg. — Brief-
wechsel. — Inserate. — Illustrationen : I n der Stille des
Hochgebirges, mit erklärendem Text, — Wapitihirsch von
«mem Oi'KUbüren überfallen, ebenfalls mit erklärendem
Tezt.T>,e Illustrierte Iagdz«,tung von Schmidt ^Günther
w " ,vz lg tr^chtm! <"" ! . «nd 15. des Monat« und lostet
b" den Vuchhandwng«« halbjährlich M. 3. — B e i den
Postanstalten vierteljahrUch M. 15^)

„ D i e P f l e g e r i n n e n der n o r d i s c h - g e r -
manischen G ö t t e r s a g e . " Den deutschen Frauen
und Jungfrauen gewidmet von Karl Schrattenthal. Verlag
von Robert Gierke in Münster (Westfalen), so betitelt
sich ein fehr bescheiden sich darstellendes Schriftchen, auf
das wir noch zurückkommen und das wir nicht weilen,
der Beachtung des Lesepublicums zu empfehlen

Neueste Post.
O r i q i n a l « T e l e g r a m m e der . .La ib. Z e i t u n g . "

Tr ief t , 4. August. Der Kaiser richtete an den
Statthalter ein Telegramm folgenden Inhaltes: „Ich
ersuche Sie um telegraphische Nachricht über das Ae«
finden der beim ssackelzuge Verwundeten, denen Ich
Sie bitte, Meine Theilnahme bekanntzugeben." — Das
Leichenbegängnis des durch das Bomlien«Attentat ver-
unglückten Fortis hat unter Theilnahme des Veteranen»
Vereins, des Hofrathes Rinaldini mit dem Gremium
der Statlhalterei, des Hofrathes Pichler, des Bürger«
meisters Bazzoni, des Handelskammer-Präsidenten Rei«
nelt, vieler Notabilitäten und einer unübersehbaren
Menschenmenge stattgefunden.

Das Präsidium der Ausstellung gab zu Ehren
der anwefenden österreichisch-ungarischen Journalisten
im »Hotel V' l le" ein Diner. Reinelt brachte einen
Toast auf den Kaiser und den Protector Ercherzog
Karl Ludwig aus; Hofrath Rmaloini trank auf das
österreichische Trieft und die richtig urtheilende Presse;
Reinelt auf Pretis, den Förderer der Ausstellung.
Der musikalische Zapfenstrelch wurde von Tausenden
begleitet, die unaufhörlich Hochs uud Euoioas aus das
Kaiserhaus ausbrachten.

Constantinopel, 4. August. Said benachrichtigte
die Botschafter, dass die Conferenz wegen unerwar«
teter Umstände heute nicht zufammenlrete.

B o l d o g f a l v a , 3. August. Se. k. und l. Ho«
heit der durchlauchtigste Kronprinz Herr Erzherzog
R u d o l f traf um halb 0 Uhr zu Pferde in Beglei-
tung des Grafen Teleli aus den Alpen in Malomviz
ein. Am Eingänge dös Ortes elwarleten der Vice.
gespan Äarchiy und der Bezirks-Stllhlrichter den durch-
lauchtigsten Kronprinzen, welcher einige freundliche
Worte an den Vicegespan richtele und seine volle Zu-
friedenheit über die gelungene I.,gd wie über die
Aufmerksamkeit, welche ihm überall erwiesen werde,
ausdrückte. Hierauf begab sich Se. l. und k. Hoheit
in Begleitung des Vicegespan« in die Fijrsterswoh.
nung und besprach sich mit dem Förster über dle
morgige Adlerjagd. Äei dem Erscheinen Ss. l . und
k. Hoheit brach die versammelte Müge in Eljeil-Nufe
aus. Dem Vicegespan wiede'holt die Hand reichend
und ihm jür sclne Aufmelk>amleit danke.io, begab sich
der durchlauchtigste Kronprinz zum Oalawagen des
Grafen Telell u»d fuhr nach Voldogfaloa.

Auf dem Wege wurde Se. t. und k. Hoheit überall
ehrfurchtsvoll begrüßt. I m Schlosshofe anlangend, «ab
der durchlauchtigste Kronprinz vor dem Obersthofmeistel
Grafen Gombclle« und dem Obergespan Pogany wie.
derholt Höchstseiner Zufriedenheit Ausdruck. Da« Ne«
sultat der Hofjagd »st folgendes: Am ersten T,ige
wurden drei Gänsen erleqt von dem durchlauchtigsten
Kronprinzen, von den Grafen Wilczel und Wurm»
brand; Baron Bornemisza brachte einem Bä,en eine
schwere Wunde bei. Am zweiten Tage erlegte Baron
Vornemisza eine Gemse, welche nach Voldogfalva gc-
sch-ckt wurde.

Der Szaszviroser Schühenverein lud Se. k. und t.
Hoheit als Pcoleclor nach Szaizvaros ein; der durch,
lauchtigste Kronprinz dürfte jedoch schwerlich das be«
reitS festgestellte Programm ändern und wird Höchst,
seinen Hatszeger Aufenthalt bi« zum 8. oder U. ver.
längern.

L , n z , 3. Aligust. nacht«. Am Schlosse des Festes
auf der Straher - Insel sprach ein Feldwebel Sr. l .
und l. Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzog
F r i e d r i c h den Dank der Mannschaft aus, n„t einem
Hochrufe auf Se. Majestät den K a i s e r schließend.
Se. k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Herr E>zher«
zog F r i e d r i c h brachte ein Hoch auf da« Regiment,
e.n Ofstcier auf dle durchlauchtigste F a h n e n m u t t e r
unter begeisterten Hochrufen de« Publicums aus, das
auch die früheren Toaste mit lebhasten Zurufen be-
gleitete. Hierauf verlieh das durchlauchtigste erzherzog«
liche Paar die Insel.

T r i e f t , 3. August. Per Tnester Stadtrath hat
heute unter lebhaftem Beifalle der dichtgedrängten
Gallerte eine Resolution zum Beschlusse erhoben, welche
namens der Bevölkerung von Trieft der tiefgehenden
Entrüstung und dem Abscheue über das vorgestrige
Attentat in kräftigen Worten Ausdruck gibt.' Diese
Kundgebung bedarf keines Eommentar«; sie dl'weist,
das« die Triestiner Bevölkerung ohne Unterfchled der
Nationalität treu zu Kaiser und Reich steht und sich
durch ein ruchloses Bubenstück in der Bechätigung
ihrer loyalen Gesinnung nicht beirren lässt.

T r i e f t , 3. August. Der städtische Verwaltung««
ausschuss fasste in semer heuligen Abendsihung folgen«
den Beschluss: «Der städtische Vrrwaltungsausschuss
macht sich zum Dolmetsch der Gefühle des Abscheues
und der Entrüstung, von welchen dle ganze Bürger«

chafl über die um Abei.de des 2. August begangene
abscheuliche Missethat elsüllt ist, und beschließt, für
diese Kundgebung auch d,e förmliche Sanction des
Stadtrathes einzuholen."

Handel und Volkswirtschaftliches.
Ver l osung .

1»6l)er Staatslose. Nri der am 1. d. M . in Wien statt-
gefundcnen Verlosung des Staatslotteric-Nnlehens vum Jahre
I860 wurden nachstehende Srricn qczugcil. und zwar: I6 l 328
426 592 748 953 1415 1438 1718 1822 1894 1992 2376 2?bs
2796 2«07 2887 3525 4.'i?2 4458 450! 45)24 454A 4tt20 5082
508« 5147 5280 5402 54«5i 5tt34 5747 Ü87^ 5i>54 6314 6blS
67'.j? 6841 7l27 7182 722!) 7244 7611 8045 «I5b «1?l1 3?2b
8761 8829 l)12ü 9:;52 9405 9704 9728 9794 9954 !0Il98 104»ö
10Ü25 1056? 10626 10661 10985 1l14'l 11241 11424 1lb25
11768 12162 12412 12468 1277!'. l28<>2 I28?:l 1.'5IM I34?b
13763 13845 14204 14501 14664 14972 15128 15284 1b.'l?4
15743 15897 16064 16242 16253 16771. I68U6 16819 1tt8?2
16953 17018 17054 17202 17566 17693 17935 l8042 18366
18444 18647 18702 18748 18873 18920 m,d Serie 19181.

Verstorbene.
V e n 3. A u a u st. Paula Kosec. Wagentupplcrslochtel,

4 ' / , I . Karlstiidterstrafze Nr. 20. häutige Vräune. — «nn°
Vodnil. Schlossergescllcnstochter, 2 ' / , Mon., PeterSslrahe Ä i r . " ,
Fraisen.

I m L i v i l s p i t a l e :
D e n I N u gust. Josef Paplcr. Tanlöhnerssohn, 3 3

lPolllnafiliale Nr. 42», Varlola. — Joses Pode^aj. Inwohner
76 I , , >l»l2»mu« nl,l,ili8.

D e n 3. A u g u st. Gertraud Varle, Inwohnerin, 50 3 '
^r<.kllt.ili licsolm^n».

Lottoziehung vom 2. August:
B r u n n : 0 2« I 23 67.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

7U.Mg. 736 50 ^.15 4' windstill ' btwölll ' I ^
4. 2 . N 735 16 ^.22« NO. mäftici »heilw, licw. ^,aeN

9 ^ Nli. 734 42 4-18 4 NO. mäsiiss zieml. blw. , "
Vormiltaqs ziemlich driler, llachmittags zunehmende ^ '

wiillun«^ nachts jlarfcr Reqen. Das Tagebmlllel dei Oärwt
- j - 18 9". um 0 9" untcr dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: O t t o m a r Van« der a

vevüt äer!l. k. lieneläiätäbä-Meil.
Maü,lav 1 : 75.000. Preis per Älatt 50 lr.. in Taschensorw"'

aus ilcinwano qcspannt tt<) lr .

Jg. u. Meimnmir <jc Fell. ̂ ja»llierg8 iiuckslalullllttg

Wichtig für Magenleidende!
Herrn J u l i u s Schau m a n n , Apolheler in Stoclerau.

Ersuche freundlichst, noch weitere vicr Schachteln Magettsall
a.cncn Post nach »ahme unter mci»rr Adresse zu fcndcn, s

^leichzcil!,, spicchc ich Ihnen mrmen herzlichste!« ^ " "
aus M dirjcs ausgezeichnete Mittel, welches acaen mtM^
Mageutramps besonders uorzüalich wirstc. so das« ich nun 8«"«
gesund bin. Zeichnet danlbar

«lnua Tollat m l '
S t . Ä n d r a e im kavantthal, den 16, Mai 1882.
sZu hnben beim ^,i,,,,^> ^ , ^ ! , « ^ . ! , ^ ^ Apothcler '

Etoclerau, ferner in a,i , ^hclcn OcstcrrH
Ungarns. Preis einer ^ . >., ^ . . ^ „ d t von mlndw"
zwe« Schachteln gegen Pojlnachnahme.) ( i i " "

Mi t Aezua auf die im Inscralentheil enthaltr," ltmps^
lung, belreffcud die Heilmclhodc des Herrn I . I . ss. Popp ' " " ^ „
(Holstein), llwucn wir brnciliqon, dass rs sich verlohnt. " "
(i,nblict in das vom AcifaftVi scldsl b. !a,!c'»s<i.l^rllc ^ c r t ^ ^ ^
und Darmtalarrh" zu »chmc». n, ,1s dicfcs «)"« "
armen Nranlen zur Belehrung au' unentgeltlich i " "
stellt wird. ' u , » ^

Es enthält eine für jeden Laien leicht verständliche slbh",^
luna ubcr Uiltcrlcibs» und Veidaulinqs^ganr und M r t " u r ^
dicscn Thsilru voilommendcn Kranlhciisrljchcmxngctt n n p ^ f t

Die ,n dem llrinen gcdi^rncn tLcrle enthaltenen « ^ ,
und Rathschläge in ^czu^ auf Lebensweise und D'<U ^ l ^ ,
Haltung dcr lHcsm,.' , sich nicht uur ftdec Lcidcnoc, ' ^
dcrn ,cocr. dcm sc,̂  ,.,l ubcr alles gchl. zu rigc» » « ^ .
Aon dcn mchr nl« »u, ' , in dem hllmanc» ^ , ^
licn dcs Hcrrn P ° pp ^ oic v.clcn Danl lw" ,^
aus aller ycrrcn Landc.. , ^ ^ . . ,.n ^.h«il in einem « ' ^ 7
ncben dcnl Hauptwrllc lüthaltcn ist (^^ '^ ,<eint
... ^ ' ' ^ " " " ' " ' ^ l ln"l)'"> ""en Hllssbcdiirfiigcn dicfts ' ^
^uch annel^cnllichzu cmpfchlcni dasselbe verjcnoet " ' l " "
"ncntgelllich I , I . F. P,pps Pol i l l in i l «n Hcioe (Holf tcM^.

I IPlifiBism
^epOt in Laibach: U. Plccoll, A i ) o t h c k e ^ ^

• — -—— — . „rioo^

I>ilN ^ I Ö I M I - %ll>llH>r
li'^li für MuMkaufor aller SU-.-Jo, rait iXX) JH«S r* , yo»
ncbBt l'rfii8f:oiirant, l.ir I 11 s,U kr. franco zu b c , ' cc | i9 i '

J. G. & L . F r a n k l , Wien, II, Obere Donaustra^,
Reichste Auswahl fertiger Möbel, nolid, MU»fi
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Gourse an der Wiener börse vom 4 . August lNN2. <«»« bm, °!ü,«^ ««««,<,...>
«eld W«l ,

Tt«ts«nlehe«.
^°'l"«N'« 7,,5 „.A-
« > l » t r l « n l e . . . 7 7 » k ? « —
! A " <> Sla»t«,«<t ^ z>«, ft, , , , 75 l,u 25.

!««! " " ' " ^ . . ,00 , !7 , b o , ? . , -

l ^ » ^ ^ ° ? ° ^ « n t l . fieutlflci . 95 40 9b bb
« , ' ^ l . «!°,cnlen,e. stcueislci . »3 - 93 ,b

UN«, «old«»«« «"/. . , . , „ » . « . „ s , , l ,

" ^nplerlcnlc b"/, 87 <w »? 55,
' ^ ' l .?^ ' "" l ""l>. ö.V.b, ,55 - ,3s. l.«
« "fibah,-Prioritäten , , », 5,0 l«, «0
« «t»al«'Qb,. (Nng, Ostb.) i l l — , l l l.o
" „ , " vom I , ,«76 »« - »»»l>

tl.,k^°"<"'^"l.k>l«,s,.ö,W. , ,0«, ,«, -
'-»«»'«cz.z/oll 4«/« ,«> ft. . . ,l«-0l, 1,0 90
""nbentl.. obligation«

^"",r°flerr.,cki,che. . . . ,06-«, 1 5 7 -

Uk'"!<5« . . . ! l 0 4 _ , l . b _
^n°»!,,ch, und slavonische ' 99 - ,« l -

^

5»/, fitbenbili^ischt 9« «v 9» »«
«»/, teme«v<>l»V»n««el , . x« — «»5^
!>"/„ ungalischt 9«7N 9« —

Nnbere össenil. Nnlehn».
Donau 'Vt ta . ' ro l t »»/, loos! " < — N»l>c

dto. «lnltihe ,«?». N«un»«l , '03 bc, ,«4 -
Nn l th tn b. kladtgemeinbt Wien >0» — lO.'i 5«
«lnlehen b. Slad»nemt,ndt w > «

l b i l l » » ob« Void) . . . I«» - ,»4 -
<prHm<tN»«nl.d,k>lab<g«m.Wi«n » « 7b ,«« —

Pfandbriefe

Vodenci. allg. kftsl», <'/ ,«/, Vo id NS7l i l2N »s,
dto. «n 50 „ „ »»/„ . ,00 7b ,o l
dto. in 5><» „ , <>/," / , 9»Xb 99 .
bto, in 5><» . » 4»/, , ?!< fts» n< -
blo, !l,<limieN'Schull>vll<chl,z»,

O tN . HypoHtlenbanl l o j , .^>/,' .
0eft..ung. Van! v n l . »"/, . ^c,

l><o. , <V,"/, - - l«5 «b l<<i 1«
dt«. » 4«/, . . 9b!»« 9« ,0

Un«. »l>g.Vobtnci-tb<t.«cl<n!gtl.
in Pefi in 34 3. v « l . » ' / , " / , . 9» 75, — —

Priorltäts - Obligatlo»en.
lsUl INft f l . ! ,

« l isabsld?»'^! '^ , , ,. «mission »9»« »»!>
,' ^n in e,Ib. l0« —

' , ,!. <utn>ig.Vahn
<im, i«»<> «<,« ft. S . 4'/,»/, . . i u , - . i l . i b0

Oesten N»rdw«stb«hn .!>«,»«» ,04Xü
Gitbendl l l f l t l ! l»< bo !»« >»o
V«a««'»'«hn l «misst»» . . .!,«»— ,« , ».<»
»üdbahn k 3«/, I»4 — ,34 «»

, k?i"/« ! ! 9 bl> >1V 7l>
Ung.gali», V»h« »4 l>v 94 7b

Diverse i!,fe
l v n Stills).

Lredillo<t !0s> fl l?7 75 ,7» »5
«larvl ' l ' is <n si 4«— 4l —
<", mpNch. lllOfi. , , < ^ — l , < . —
Q» N — — .19 »b
<<>i ' N ««, 39 —
Ml l t c l ! 5r!<- 10 ft ,«7s> — —
Salm.^ r le 4N fi b»>— 53 —
c:, <^,ni-,<!»>'c'!«40ll 4«'5U 47 —

>«tz.v«>se »nf l . . . , 3» 7Ü »9«.',

Vanl Nctien
spc, c«il?).

«nglo»Otfieli ««nl l^o fi, . . I», b0 l«1 ?b
V«nl»«csellsch«It. w i t n« iWf i .
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